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	Faktor
	Fragen        [( ... (  =  mit dem negativen Wert berechnen]

	„Machtdistanz“ 
	(1) Ein politisches System kann man nur ändern, wenn man die Führungspersonen austauscht, notfalls durch eine Revolution.

(10) Wer reich und mächtig ist, soll dies auch zeigen dürfen.

(20) Unternehmen müssen zentral gesteuert werden.

(23) Es ist nur gerecht, wenn diejenigen, die viel leisten, Privilegien genießen.

(24) Unternehmen können nur dann erfolgreich sein, wenn klar ist, wer führt und wer zu folgen hat.

( (31) Es ist nicht gerecht, daß manche Menschen viel und manche wenig verdienen. (


	„Maskulinität/
Feminität“
	( (2) Lebensqualität ist wichtiger als Karriere. (
( (5) Der Schutz der Umwelt ist wichtiger als das Wachstum der Wirtschaft. (
( (7) Menschliche Wärme und zwischenmenschliche Beziehungen sind wichtiger als Geld und Gut. (
( (16) Wirkliche Gleichberechtigung wird es nur geben, wenn man der Frau im Beruf mehr Rechte und Verantwortung überträgt und der Mann zuhause mehr Aufgaben übernimmt. (
( (21) Menschen sollten anderen gegenüber solidarisch und nicht auf Konkurrenz aus sein. (
(25) Daß Frauen häufig typisch weibliche Studiengänge belegen, ist richtig. Dabei sollte es auch bleiben.



	„Individualismus/ 
Kollektivismus“
	(4) Man sollte klar und deutlich seine Meinung sagen. 
Langes „Drum-herum-Reden“ schadet zumeist nur.

(14) Jedermann hat das Recht auf Privateigentum.

( (15) Harmonie und Konsens in der Gemeinschaft sind wichtiger als die Selbstverwirklichung des Einzelnen. (
(19) Eigene Interessen haben Vorrang vor den Interessen der Gemeinschaft.

(27) Es ist wichtig, daß man seine persönliche Meinung äußert.

( (29) Kindern sollte man beibringen, häufiger „Wir“ statt „Ich“ zu sagen. (


	„Vermeidung 
von Unsicherheit“
	(9) Man sollte immer pünktlich sein.

(11) Eigentlich ist das Leben vor allem durch Ängste, sorgen und Streß geprägt.

(12) Wer Regeln und Gesetze nicht einhält, muß dafür bestraft werden.

( (13) Daß das Leben immer wieder Unsicherheit und Risiken mit sich bringt, ist durchaus angenehm. (
(18) Man kann Kindern nicht früh genug beibringen, was erlaubt und was verboten ist. 

( (30) Ungewißheit gehört zum Leben wie der Wechsel von Tag und Nacht oder Sonne und Mond. (


	„langfristige Orientierung“
	(3) Man muß bereit sein, in eine Sache zu investieren, auch wenn sich nicht sofort der gewünschte Erfolg einstellt.

( (6) Traditionen verdienen Respekt und sollten bewahrt werden. (
(8) Wer beharrlich seine Ziele verfolgt, wird auf lange Sicht Erfolg haben.

(22) Wenn man ein großes Ziel erreichen will, muß man bereit sein, dem alles unterzuordnen.

(26) Man sollte nicht über seinen Möglichkeiten leben, sondern mit Geld und Besitz sparsam umgehen.

(32) Verpflichtungen, die aus sozialen Beziehungen erwachsen, sollte man erfüllen, selbst wenn man sich deshalb verschulden müßte.



	nicht ausgewertete Fragen
	(17) Die Menschen werden immer auf der Suche nach Wahrheit sein, aber sie werden sie nie finden.

(28) Es ist Sache des Vaters, die Kinder auf den Ernst des lebens vorzubereiten.




